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Einleitung

• Wenn Hersteller Produkte auf dem Europäischen Binnenmarkt 
verkaufen, müssen diese den Vorschriften zu Inverkehrbringen 
und Installation entsprechen, die in diesem Land und in der 
gesamten EU gelten.

• Für die Marktüberwachung der Vorschriften zum 
Inverkehrbringen in der EU sind die nationalen Behörden der 
EU-Länder in ihrem Hoheitsgebiet verantwortlich.

• In Deutschland sind die Landesbehörden für die 
Marktüberwachung zuständig.

• Die Marktüberwachungsbehörden überprüfen, ob die auf ihrem 
Markt befindlichen Produkte den Anforderungen der EU 
entsprechen oder ergreifen geeignete Maßnahmen wie 
Rückrufe, Sanktionen, Warnungen.

3Quelle: iStock



Einleitung
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Europäische 
Bauproduktenverordnung 

(Verordnung (EU) Nr. 
305/2011) 

• Normungsauftrag M/577 vom 
29.7.2021

• Veröffentlichung im Amtsblatt der 
EU und Harmonisierung 
EN16510 Serie Teile 2-1 bis 2-4 
und 2-6 am 09.11.2023

Ökodesign-Richtlinie 
2009/125/EG sowie 

Verordnung (EU) 2015/1185 

• 2017/C 076/02 Veröffentlichung 
bzgl. vorläufiger Mess- und 
Berechnungsmethoden zur 
Durchführung der Verordnung 
2015/1185

Richtlinie 2010/30/EU für 
Energieverbrauchsrelevante 

Produkte sowie Verordnung (EU) 
2015/1186

• 2017/C 076/02 bzgl. Verordnung 
(EU) 2015/1186

• Verordnung (EU) 2017/1369 zur 
Festlegung eines Rahmens für die 
Energieverbrauchskennzeichnung 
mit der EPREL-Datenbank

Marktüberwachung durch die 
Landesbehörden

Marktüberwachung durch die 
Landesbehörden

Marktüberwachung durch die 
Landesbehörden

Die zuständigen Marktüberwachungsbehörden können in denselben Behörden (z.B. in BW Regierungspräsidium Tübingen) oder in 

unterschiedlichen Behörden (z.B. HH: Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen (BSW) und Behörde für Umwelt, Klima, Energie und 

Agrarwirtschaft) angesiedelt sein.



Feuerstätten unter 
Bauproduktenverordnung
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• Die Bauproduktenverordnung bildet den rechtlichen Rahmen für das 
Inverkehrbringen von Bauprodukten wie Feuerstätten für feste Brennstoffe.

• Feuerstätten sind Bauprodukte, für die harmonisierte Normen vorliegen, die von 
der Europäischen Kommission im Amtsblatt der EU bekannt gemacht wurden.

• Sowohl die bisherigen Normen (z.B. EN 13240) als auch die Normen der EN 16510 
Reihe sind unter der bisherigen Bauproduktenverordnung (EU) Nr. 305/2011 
harmonisiert.

Feuerstätten unter 
Bauproduktenverordnung (CPR)
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9. November 2023

Veröffentlichung im Amtsblatt 

der EU und Harmonisierung

9. November 2025

Ende der 

Koexistenzphase

Koexistenzphase

Nur noch 6 Monate!



Inverkehrbringen Feuerstätten

• Harmonisierte Normen enthalten Verfahren und Kriterien für die 
Bewertung der Leistung von Bauprodukten bzgl. der wesentlichen 
Merkmale. 

• Anhang ZA der harmonisierten Norm legt fest:

− welche Abschnitte der Norm für die CPR zur Anwendung kommen und 

− das System zur Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit.

• Für Feuerstätten ist festgelegt:

− die Bewertung der Leistung der Feuerstätte erfolgt anhand der Prüfung einer 
notifizierten Prüfstelle (NB)

− die Aufgabe des Herstellers ist die werkseigene Produktionskontrolle

➢ die Typprüfung der Feuerstätten erfolgt bei einer notifizierten Prüfstelle nach einer 
harmonisierten Norm und bestätigt die Angaben des Herstellers hinsichtlich der 
wesentlichen Merkmale der harmonisierten Norm.
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Leistungserklärung

• Für Bauprodukte ist eine Leistungserklärung (DoP) zu erstellen, wenn sie 
von einer harmonisierten Norm erfasst sind oder einer Europäischen 
Technischen Bewertung entspricht.

• Leistungserklärung – der Hersteller erklärt seine Angaben zu seinem 
Produkt 

• In Deutschland: DoP in deutscher Sprache

• Wesentlichen Merkmale sind in Tabelle ZA.1 der Norm festgelegt.

• Für wesentliche Merkmale, zu denen der Hersteller keine Leistung erklärt, ist 
„NPD“ anzugeben 

− „NPD“ No Performance Determined = keine Leistung bestimmt

− Beispiel: Geräte ohne wasserführende Bauteile: die Wasserwärmeleistung ist mit 
„NPD" anzugeben.

− Bereitstellung der Abschrift der DoP in gedruckter oder elektronischer Form

− Der Kunde kann aber eine Abschrift der DoP in gedruckter Form verlangen 8



Beispiel: Leistungserklärung nach EN 16510-2-1
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Beispiel: Leistungserklärung nach EN 16510-2-1
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Beispiel: Leistungserklärung nach EN 16510-2-1
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CE-Kennzeichnung

• Mit der CE-Kennzeichnung übernimmt der Hersteller die Verantwortung für 
die Konformität des Bauprodukts mit dessen erklärter Leistung.

• Angabe der wesentlichen erklärten Leistungen aus der 
Leistungserklärung nach Tabelle ZA.1 der harmonisierten Norm.

• Wesentliche Merkmale, bei denen der Hersteller keine Leistung, sondern 
NPD erklärt, werden nicht in der CE-Kennzeichnung angegeben. 

• Die CPR enthält keine Regelung zur Sprache der Angaben in der CE-
Kennzeichnung

− Es gibt keine Verpflichtung zu Angaben in deutscher Sprache. 

− Das DIBt gibt an, dass im Interesse der Information der Verwender die Hersteller 
die Angaben zur CE-Kennzeichnung von Bauprodukten, die auf dem deutschen 
Markt bereitgestellt werden, in deutscher Sprache erfolgen können.
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CE-Kennzeichnung

• Bei einigen wesentlichen Merkmalen der Feuerstätten müssen Angaben 
brennstoffspezifisch erfolgen. 

• Bei Verwendung mehrerer Brennstoffe wie Holz und Braunkohlenbriketts 
müssen für die wesentlichen Merkmale (wie z.B. Emissionen, Abgaswerte und 
Wirkungsgrad) Angaben zu allen geprüften Brennstoffen erklärt werden.

• DIBt ist "Gemeinsame Marktüberwachungsbehörde der Länder„  

• Aufgaben wie zentrale Koordinierung der Marktüberwachung, 

• Organisation von Produktprüfungen und die Bewertung der Prüfergebnisse, 

• Durchführung von MÜ-Verfahren bei Verdacht auf einen Mangel  und 

• die fachliche Beratung der Länder liegen beim DIBt.

• Informationen beim DIBt: FAQ zur Marktüberwachung (Link) 
sowie eine „Checkliste zur CE-Kennzeichnung“ (Link)
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https://www.dibt.de/de/service/faqs/bauproduktenverordnung-und-marktueberwachung#c583
https://www.dibt.de/fileadmin/dibt-website/Dokumente/Referat/P3_P6/Checkliste_CE-Kennzeichnung.pdf


Beispiel CE-Kennzeichnung EN 16510-2-1
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Marktüberwachung CPR

• Zunächst kontrollieren die zuständigen 

Landesbehörden formal die Richtigkeit und 

Vollständigkeit von Leistungserklärung und 

CE-Kennzeichnung.

• Widersprüchliche Angaben zwischen 

Leistungserklärung, CE-Kennzeichnung und den 

beigefügten Unterlagen, z. B. einer 

Gebrauchsanleitung, werden geprüft.

➢ Eine weitere Überprüfung erfolgt, wenn die 

Länder-Marktüberwachungsbehörde zur Annahme 

kommt, dass die tatsächlichen Leistungen eines 

Produkts von denen in der Leistungserklärung 

abweichen. 15

Quelle: iStock



Feuerstätten unter Ökodesign-
Richtlinie 
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Feuerstätten unter Ökodesign I

• Durchführungsverordnung (EU) 2015/1185 unter 
der Ökodesign-Richtlinie 2009/125/EG legt 
Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung 
von Feuerstätten für feste Brennstoffe fest

• Veröffentlichung 2017/C 076/02 zu Titeln und 
Fundstellen vorläufiger Mess- und 
Berechnungsmethoden verweist auf die Prüfungen 
unter CPR z.B. nach EN 13240, EN 14785 etc. bzw. 
EN 16510 Serie

• Aber keine harmonisierte Norm unter Ökodesign

• Gesetzliche Grundlage für die Marktüberwachung 
unter Ökodesgin  sind also die 
Durchführungsverordnung (EU) 2015/1185 und die 
Ökodesign-Richtlinie 2009/125/EG 

• die Normen unter CPR werden mit herangezogen 
haben 17



Feuerstätten unter Ökodesign II

• Ökodesign-Richtlinie 2009/125/EG regelt CE-Kennzeichnung und EG-
Konformitätserklärung für die Durchführungsverordnung (EU) 2015/1185 

• Vor dem Inverkehrbringen sind Feuerstätten mit der CE-Kennzeichnung zu versehen und 
eine EG-Konformitätserklärung ist auszustellen. 

• mit der CE-Kennzeichnung sichert der Hersteller zu, dass die Feuerstätte den 
Bestimmungen der Durchführungsmaßnahme entspricht. 

• die EG-Konformitätserklärung muss die Angaben von RL 2009/125/EG Anhang VI 
enthalten und auf die Durchführungsmaßnahme verweisen. 
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Feuerstätten unter Ökodesign III

• Vorgaben für die Konformitätsbewertung schreibt 
die Richtlinie 2009/125/EG vor

• Dazu sind vom Hersteller technische Unterlagen 
zusammenzustellen, anhand derer es möglich ist, die 
Übereinstimmung des Produkts mit den 
Anforderungen der jeweils geltenden 
Durchführungsmaßnahme zu beurteilen. 

• für die Konformitätsbewertung muss der Hersteller die 
technische Dokumentation erstellen, 

• Details der Produktinformationen dazu finden sich in 
Anhang II Nummer 3 der Verordnung 2015/1185

• Grundlage sind Prüfberichte einer notifizierten Prüfstelle 
oder des Herstellers/Werksprüfstelle

19



Energieeffizienzkennzeichnung 
von Feuerstätten
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Energieeffizienzkennzeichnung von 
Feuerstätten I

• Durchführungsverordnung (EU) 2015/1186 legt 
Anforderungen an die energieeffiziente Gestaltung 
von Feuerstätten fest.

• Alle industriell gefertigten Raumheizgeräte (Local 
space heater) fallen unter diese Verordnung. 
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Energieeffizienzkennzeichnung von 
Feuerstätten II     
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• Durchführungsverordnung (EU) 2015/1186 
legt weitere Pflichten fest:  
• Erstellung eines Labels mit  

Energieeffizienzkennzeichnung gemäß Anhang III

• Produktdatenblatt gemäß Anhang IV 

• Technische Dokumentation gemäß Anhang V



Technische Dokumentation 2015/1185 + 2015/1186
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EPREL und  
Energieeffizienzkennzeichnung
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• Die Verordnung (EU) 2017/1369 legt für die 
EU den Rahmen für die 
Energieverbrauchskennzeichnungen fest.

• Seit dem 1. Januar 2019 müssen Lieferanten 
von Geräten, für die ein Energielabel 
erforderlich ist, diese vor dem Verkauf auf 
dem EU-Markt in der europäischen 
Produktdatenbank für die 
Energieverbrauchskennzeichnung (EPREL-
Datenbank) registrieren.

➢ Also auch für Feuerstätten für feste 
Brennstoffe ist ein Eintrag erforderlich.
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EPREL und  
Energieeffizienzkennzeichnung

• Über den Eintrag in EPREL kann das 
Label für die Energieverbrauchs-
kennzeichnung und das Produktdatenblatt 
erstellt werden.

• Es handelt sich um eine Compliance-
Datenbank.

• Technische Dokumentation muss in 
EPREL hinterlegt werden.

• Spezieller Zugang für die  
Marktüberwachung

• Änderungen an Einträgen sind zu 
begründen.

• z.B. auf Anweisung der 
Marktüberwachung

• Es können weitere Unterlagen für die 
Marktüberwachung hinterlegt werden.



Marktüberwachung Bereich Ökodesign 
und ERP

• Zunächst kontrollieren die Behörden formal die 

Richtigkeit und Vollständigkeit der Dokumente 

• technische Dokumentationen, Produktdatenblatt, 

Label der Energieeffizienzkennzeichnung und 

EPREL-Eintrag

• aber auch der Leistungserklärung und 

Bedienungsanleitungen

➢ Sind die Unterlagen fehlerhaft oder 

widersprüchlich, dann erfolgt die weitere 

Überprüfung durch eine Laborprüfung.
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Informationen und Fazit I

• Unter CPR sind keine anstehenden Marktüberwachungsprüfungen bekannt.

• Unter Ökodesign und Energieeffizienzkennzeichnung laufen immer wieder 
Projekte zu Marktüberwachungsprüfungen von Scheitholzfeuerstätten und 
auch Pelletöfen.

• Die Angabe von erklärten und reproduzierbaren Werten für die 
Feuerstätten für feste Brennstoffe wird von den Marktüberwachungsbehörden 
unter Ökodesign unterstützt.

• Keine generelle Angabe von Grenzwerten, sondern reproduzierbare Werte 
angeben.

• Die erklärten Werte sind vom Hersteller zu begründen (z.B. Abweichungen 
in Fertigung, Messtoleranzen).
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Informationen und Fazit II

• Nach EN 16510-1:2022 ist die Angabe der erklärten Werte mit ≤ / ≥ zulässig.

• Marktüberwachungsbehörden und EU-Kommission haben entschieden, dass 
unter Ökodesign die Verwendung von ≤ / ≥ eine Nicht-Konformität darstellt!

• Für die Berechnung des EEI ist der erklärte Wert zu verwenden
Beispiel: der  Hersteller erklärt einen Wirkungsgrad von 80%, der gemessene 
Wert ist 80,7%  → dann ist der erklärte Wert von 80% zu verwenden

• Auf/abrunden: Laut Marktüberwachungsbehörden ist für den EEI sowohl das 
Aufrunden auf die nächstliegende ganze Zahl als auch das Abrunden 
möglich. 
• D.h. MÜ würden das Aufrunden von 106,7 auf 107 und das Erreichen von A+ akzeptieren. 

• Achten Sie auf die Richtigkeit und Einheitlichkeit Ihrer Angaben in allen 
Unterlagen!
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Im Interesse der Industrie

seit 1949
Industrieverband Haus-, Heiz- und 

Küchentechnik e.V. 

Amelia-Mary-Earhart-Straße 12 

60549 Frankfurt a.M.

+49 (0) 69/25 62 68 – 0

 +49 (0) 69/25 62 68 – 100

 info@hki-online.de 
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